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Hochschule richtet Schüler-Labor ein 
Mitten in der Innenstadt können Jugendliche naturwissenschaftliche Workshops bestreiten und einen Blick 

in das Themenfeld der Digitalisierung werfen. Das „Lab4you" hat an der Marktstraße eröffnet 

Grundsätze natunvisscnschaflli­
cher und technischer Forschung 
durch Ausprobieren jungen Mcn• 
sehen näher bringen: Das ist das 
Ziel des neuen Schülerlabors 
„Lab4u" der Hochschule Ruhr 
West an der Marktstraße 148. Obcr­
bürgern1eister Daniel Schranz über­
gab der Hochschulpräsidentin Su• 
sanne Staude nun symbolisch den 
Schlüssel, damit künltig Schülcrdcr 
Jahrgangsslufen sieben bis 13 Tech• 
nik näher kennenlernen können. 

„Man kann nur 
hoffen, dass es gut 
angenommen wird. 
Daher lautet mein 

Appell, diese 
Möglichkeiten 

zu nutzen." 
Daniel Schranz. 0be<bürgenneister 
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Schlüsselübergabe an der Marktstraße: (v.l.) Uwe Handmann, wissenschaftUcher Leiter der zdi-Zentren in Ober­

hausen und Bottrop, Hochschul-Präsidentin Susanne Staude und OB Daniel Schranz. ,oros, HElNRICHIUN�/ffS 

„Sie können hier zum Beispiel 
selbstständig virtuelle Umgebungen 
programmieren oder vorher ge­
zeichnete Gegenstände drucken. Es 
ist mehr als nur vor einem Compu• 
tcr zu sitzen, hier schafft und konst­
ruiert man etwas, das man auch in 
den Händen halten kann", erläutert 
Laborleiter Emir Srnja die mögli­
chen Arbeitsweisen. 

bicts in Obcrhauscn."Vor rundzwci 
Jahren habe es erste Gespräche mit 
der Stadt dazu gegeben. 

J..Vir haben uns dagegen entschie­
den, das Labor direkt an einer Schu• 
le zu errichten. Der Grund dafür ist, 
dass keine Schule sich benachteiligt 

Anzeige 

fühlt, weil eine diesen Vorteil hätte•, 
betonte Oberbürgermeister Daniel 
Schranz. ,.Aus den Gesprächen 
wurde nun diese Liegenschalt, da­
her sind wir als Stadt der Meinung, 
dass es die richtige Strategie ist, um 
möglicherweise Hochschulstand-

ort zu werden - auch wcnn diese 
Entscheidung nicht bei uns liegt", 
führte Schranz weiter aus. ,,So eine 
Einrichtung bringt aber auch Im­
pulse für die I nncnstadt mit und 
wertet diese auf." 

Handwerk und Pflege werden digitaler 
Das neue Laborwürde zudem junge 
Menschen für MINT begeistern 
und Kontakte zur Hochschule her­
stellen .• Man kann nur hoffen, dass 
es gut angenommen "1rd. Daher 
lautet mein Appell, diese Möglich­
keiten hier zu nutzen", so der Ober• 
bürgcnneister. Eben diese Möglich­
keiten sind im „Lab4u" vielseitig, 
Uwe Handmann, wissenschaltli­
chcr Leiter der „Zukunlt durch In• 
novalion"-Zentren (Zdi) für Ober­
hausen und Bottrop, erläuterte, 
dass nicht nur akademische Berufe 
digitaler werden können, sondern 
auch Handwerks- und l'flcgeberufc. 
Ein Tischler kann beispielsweise 
seine Ideen zunächst im 3D-Druck 
zeigen oder Pncgckräftc per Daten• 
brille Krankendaten auslesen .• Wir 
wollen die Vielfalt der beruflichen 
Möglichkeiten darstellen. Hier zei­
gen wir den Schülern, wie ihre be• 
rufliche Zukunft aussehen könnte", 
sagte der Professor. 
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Zahl der 
Arbeitslosen 
im Vergleich 

Quote steigt nicht so 
stark wie anderswo 

Die Zahl der Arbeitslosen ist in den 
vergangenen Monaten in Oberhau­
sen dramatisch angestiegen. Nach 
Zahlen der hiesigen Arbeitsagentur 
beträgt das Plus zwischen Februar 
und August 13,5 Prozent. Grund ist 
die anhaltende Coronakrise. Ober­
hausens Nachbarstädte hat es noch 
härter getroffen. 

Mülheim und Gelsenkirchen 

stehen schlechter da 
So ist in Mülheim die Zahl der 
Arbeitslosen seit Februar um rund 
24 Prozent angestiegen. In Gelsen­
kirchen um 23 Prozent, ähnlich 
hoch sind die Zuwächse in Bo­
chum, Herne, Duisburg, Hanim 
und Bottrop. Dort beträgt der An­
stieg jeweils mehr als 20 Prozent. 

Die Stadt Hagen wiederum ver­
zeichnet ein Plus von 19 Prozent, in 
Essen sind es knapp 18 Prozent, in 
Dortmund 17 Prozent. Pür Ober­
hausens Obcrbürgcm1cistcr Daniel 
Schranz waren die Zahlen zuletzt 
Beleg dafür, dass Oberhausen ver­
gleichsweise stark in die Krise ge­
gangen ist. Er ist zuversichtlich, 
dass sich die Stadt nach der Krise 
wieder erholen wird. 

Das Angebot in den neuen Räu­
men, ungefähr auf Höhe der Diip• 
pelstraße gelegen, umfasst Work­
shops aus dem gesamten MINT-Be­
reich (Mathematik, Informatik, Na­
turwissenschaltcn und Technik). 
Der Schwerpunkt liegt dabei auf 
dem 111ema Dig:italisicrung. Das In•
teresse an digitalen Berufsfeldern 
soll geweckt und das Selbstbewusst• 
sein im Umgang mit technischen 
Geräten gestärkt werden. Dafürste­
hen unter anderem programmier­
bare Roboter, 3D-Druckcr und Vir­
tual Reality-Brillen (VR) bereit, mit 
denen die Schüler arbeiten können. 

Mitten in der City gelegen, ist das 
Labor für die Gruppen der Schulen 
gut zu erreichen. Hochschulpräsi• 
dentin Susanne Staude zeigte sich 
erfreut iiber die Ansiedlung an der 
Marktstraße: ,M1ir sind froh, dass es 
ein sichtbarer Ort geworden ist. Das 
ist zusätzlich ein erster Schritt als 
Hochschule des westlichen Ruhrge-
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Einige frische Eneugnlsse aus dem 

3D-Drucker. 

Zusammenarbeit 

■ Das Schülerlabor entstand in 
Kooperation der Hochschule
Ruhr West mit der Stadt Ober­
hausen. finanziert wird es
durch die Stadt und dem Euro­

päischen Fonds für regionale 
Entwicklung. Weitere Förderer 
sind die EV0, die 0WT, die 
Volksbank Rhein-Ruhr und die 
Stadtsparkasse.

■ Kontakt für Schulen: Kathari­
na Schwermer, kathari­
na.schwermer@hs-ruhrwest.de 

oder 0208-88254890. 

Florack klärt auf 

über Kommunalwahl 
Vortrag am Montag im Zentrum Altenberg 

Der Oberhausener Politikwissen­
schaftler Martin Florack wirft bei 
einem Vortrag in seiner Heimat 
einen kritischen Blick auf die anste­
henden Kommunalwahlen. Unter 
dem 11tel .Weichenstellung rur 
Oberhausens Zukunlt?!" infor­
miert Florack am Montag, 7. Sep­
tember, von 18 bis 19.30 Uhr im 
Zentrum Altenberg über die Lokal­
politik, ihre Möglichkeiten und 
Grenzen. 

Auf Einladung von Volkshoch­
schule und ,,Arbeit und Leben 
Oberhausen" wirft Florack einen 
Blick auf diese zentralen Fragen zur 
Kommunalwahl am 13. September. 
Dann wählt Oberhausen einen neu­
en Rat, neue Bezirksvertretungen 
für die Stadtbezirke Alt-Oberhau­
sen, Sterkrade und Osterfeld sowie 
den Oberbürgermeister. Auch wird 

erstmals das Ruhrparlament direkt 
gewählt. 

Die VHS bittet darum, sich vor­
her für die kostenlose Veranstaltung 
im Zentrum Altenberg, Hansastra­
ße 20 (Raum Eisenlager), anzumel• 
den. 

live-Stream zur Veranstaltung 
Wer keinen Platz mehr erhält, kann 
den Vortrag auch als Live-Stream 
verfolgen. Dieser ist über das Portal 
Ruhrtube.de zunächst während der 
Veranstaltungszeit und später dann 
unter der Rubrik „Stadtpolitik" zu 
finden. 

Nähere Informationen sowie die 
Möglichkeit zur Anmeldung auf 
vhs.oberhausen.de, telefonisch 
unter ,,...0208-825 2385, über 
vhs@oberhausen.de oder info@aul· 
obemausen.de. 
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